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        out 

WEF! 
 
 
  

<< Die heutige Globalisierung 

findet auf dem Rücken der Armen 

und  Wehrlosen statt. >> 

 

 

 

Unsere jetzige Situation  
 

Bisher konnten wir einige Verluste mit „Soli-Bars“ 
und ähnlichen Events wieder aufholen, doch sind 
leider viele Ausgaben noch nicht wieder gedeckt und 
es ist fraglich, wie lange wir das „Dance out WEF“ in 
dieser Form noch organisieren können. 
Jede noch so kleine Spende hilft uns, das „Dance out 
WEF“ ein weiteres Mal durchzuführen. Denn die 
Miete für Generatoren, Lautsprecher und Wagen, die 
Farbe für Transparente, das Drucken von Flyern, das 
Benzin für Generatoren und Autos, die Gebühren für 
eine Internet-Adresse und vieles mehr – alles muss 
bezahlt werden. Darum sind wir auf Ihre 
Unterstützung angewiesen. 
 

 

<< Ideal für uns sind – neben Geldspenden – zur 

Verfügung gestelltes Material >> 
 

  Für Ihren Beitrag danken wir Ihnen im Voraus. 
Etwaige finanzielle Überschüsse werden an 
Kleinprojekte weitergeleitet, welche zum Ziel haben, 
die schädlichen Auswirkungen der jetzigen 
Globalisierung zu mildern. 
 
Es wäre schön, wenn auch Sie am nächsten „Dance out 
WEF“ dabei sind. Nur eine gerechte, nachhaltige Welt 
ist ein Garant für eine friedliche, lebenswerte Zukunft. 
 
 

Mit freundlichen Grüssen 
Das Organisationskomitee des Dance out WEF 

 

 

www.DANCEOUTWEF.org 
 

 
 
 

„Die meisten Teilnehmer [des 
WEF] beschränken sich auf das 
Knüpfen von Geschäfts-
verbindungen, so war 2005 z.B. 
ein Seminar über das "Entdecken 
des nächsten wirtschaftlichen 
Flops" sofort ausgebucht, während 
man für "Zahlen sich die 
Menschenrechte aus?" nicht 
einmal eine Anmeldung benötigte.“ 
www.indymedia.ch/de/2005/10/35883.shtml 
 
 

„Die WTO begünstigt die 
Industrieländer und Konzerne, 
indem sie den Freihandel um 
jeden Preis durchsetzt. 
Demokratie und Transparenz sind 
dabei Mangelware; Umweltschutz, 
Gesundheit, Menschenrechte und 
die Interessen der Entwicklungs-
länder bleiben auf der Strecke.“ 
www.greenpeace.de/themen/ 
 
 

„Wasser wird weltweit immer 
knapper, deshalb wollen wir die 
Hand auf die Quellen halten.“ 
Helmut O. Maucher, Ehrenpräsident von 
Nestlé, WEF-Vorsitzender 

 


